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1. Verbandsbericht 
 

1.1. Die allgemeine jugendpolitische Situation im (Landes-)Jugendverband 
 
1.1.1. Ziele des Verbandes, Ergebnisse, Reflexion zum Vertragsjahr 
Im Jahr 2022 setzte sich die begonnene Arbeit des Landesjugendwerkes AWO M-V e. V. im 
Hinblick auf die Verbandsziele fort. Dabei stand vorrangig die Vernetzung und Unterstützung 
der Kinder, Jugendlichen, jungen Menschen und Einrichtungen im Mittelpunkt unserer 
Arbeit. Dabei stellte sich immer die Frage, wie können wir die Rahmenbedingungen für 
unsere Zielgruppe verbessern und gemeinsam nachhaltige Strukturen für sie und mit ihnen 
schaffen. Gleichzeitig ging es darum, wie wir unsere Wirksamkeit und dadurch auch unsere 
Relevanz als Verband festigen und stärken können.   
Zur Erreichung der Ziele gab es immer wieder Gespräche und Besuche vor Ort, gemeinsame 
Beratungen, neue Projekte und Vorhaben, neue Formate wurden gedacht und ausprobiert 
sowie Strategien entwickelt.  

    
      1.1.2.   Mitgliederbefragung und Ergebnisse der Bedarfsplanung 

Wie bereits beschrieben, ging der Planung der Angebote und Maßnahmen viele Gespräche 
mit unseren Kooperationspartner*innen und Teilnehmenden voraus. So konnten viele 
Menschen aktiv in die Entwicklung neuer Maßnahmen eingebunden werden. 
 
1.1.3. Innerverbandlicher Informations- und Kommunikationsfluss 
Die Transparenz unserer Arbeit sowie die Verbreitung unserer Angebote und Maßnahmen 
wurden 2022 vor allem durch unsere Facebookseite und durch unsere Homepage 
(www.jugendwerk-mv.de) sowie durch einzelne Ausschreibungen der Veranstaltungen 
gewährleistet. Zusätzlich gibt es nun einen neuen Instagramkanal, um auch die jüngere 
Zielegruppe unseres Verbandes gut zu erreichen. Im Jahr 2022 konnte die Arbeit auf den 
social media Kanälen intensiviert werden, da wir durch die Coronaaufholmittel uns eine 
Mitarbeiterin auf der Basis einer geringfügigen Beschäftigung leisten konnten, die die Arbeit 
dort betreut und sehr sehr aktive dort war. So wurde das Ziel erreicht, wieder mehr junge 
Menschen zu erreichen, die durch Corona nicht erreicht wurden.  
Außerdem haben unsere Mitglieder jederzeit Gelegenheit, an unseren Vorstandssitzungen 
beratend teilzunehmen. Weiterhin wurde der Informations- und Kommunikationsfluss durch 
unsere Teilnahme an den entsprechenden Gremiensitzungen unserer Partner 
(Landesverband AWO etc.) gewährleistet.    
 
 
1.2. Gremienarbeit entsprechend Satzung 
 
1.2.1. Vorstandsarbeit 
Der Vorstand tagte 2022 insgesamt 4 Mal. An den Sitzungen nahm die Koordinatorin des 
Landesjugendwerkes AWO M-V e.V. beratend teil.  
Zu Beginn jeder Sitzung begrüßte der Vorstandsvorsitzende die Anwesenden und stellte die 
Beschlussfähigkeit fest. Anschließend wurde über das Protokoll der letzten Sitzung ab-
gestimmt. Die jeweiligen Protokolle wurden den Mitgliedern des Vorstandes vor der Sitzung 
zugesandt. Danach folgte ein Bericht der Koordinatorin mit anschließender Diskussion zu 
aktuellen Entwicklungen und zur Situation im LJW. Es folgten aktuelle Themen zu 
jugendpolitischen Entwicklungen im Land und innerhalb der AWO, umfassende Information 



der Vorstandsmitglieder zu den gelaufenen Veranstaltungen sowie die entsprechende 
Erteilung von Arbeitsaufträgen an die Koordinatorin.  
 
1.2.2. Serviceleistungen für Untergliederungen und Mitglieder 
Das Landesjugendwerk der AWO Mecklenburg-Vorpommern übernimmt als 
Dachorganisation im Bereich der offenen Kinder- und Jugendarbeit für die AWO eine 
koordinierende und vernetzende Funktion. Es berät in pädagogischen und organisatorischen 
Fragen. Es vertritt die Interessen der lokalen Gliederungen im Landesjugendring und 
gegenüber der Politik.  
Entsprechend dem Selbstverständnis des Landesjugendwerkes der AWO M-V e. V. liegt eine 
Hauptaufgabe darin, für Untergliederungen und Mitglieder umfangreiche Serviceleistungen 
zur Verfügung zu stellen. Diese Serviceleistungen sind vor allem die Beratung zu inhaltlicher 
Gestaltung sowie zur Finanzierung von Angeboten und Projekten, Aus- und Fortbildung,  
Organisations- und Qualitätsentwicklung. Eine weitere Serviceleistung ist die Bereitstellung 
und Weitergabe von Informationen. Diese Leistung wird überwiegend durch das soziale 
Netzwerk Facebook und durch persönliche Kontakte realisiert. 

Besonders freut uns, dass wir die Onlinekonferenzen mit unseren Jugendclubs fortführen 
konnten und zunehmend mehr Interesse da ist und dieses Format auch für individuelle 
Fragen und Anregungen vermehrt genutzt wird. Darüber hinaus haben wir unser Vorhaben 
umgesetzt, stärker vor Ort zu wirken indem wir viele unserer Angebote und Projekt vor Ort 
durchführen. 

1.2.3. Mitgliederversammlung 
Im Jahr 2022 wurde keine Mitgliederversammlung durchgeführt.  
 
1.2.4. Innerverbandliche Beiratsarbeit 
Auch im Jahr 2022 gab es keinen Bedarf für die Initiierung eines innerverbandlichen Beirates 
oder Delegiertenrates. Wir planen die Geschicke unseres Verbandes mit den jungen 
Menschen vor Ort und durch Gespräche mit den Betreuenden.  
 
1.2.5. Gremienarbeit außerhalb des Landesjungendverbandes 
Im Landesjugendring vertreten wir unsere Interessen und die unserer Gliederungen auf 
politischer Ebene. In verschiedenen Gremien sind wir vertreten und beteiligen uns aktiv an 
Umsetzungen im jugendpolitischen Bereich.  
 
Das Jugendwerk ist Teil des Gesamtverbandes der Arbeiterwohlfahrt und wird als 
Jugendverband der AWO Mecklenburg-Vorpommern finanziell und ideell unterstützt. 
Vertreter*innen des Jugendwerks nahmen an vielen wichtigen Gremien der AWO in M-V teil. 
Vertreter*innen sind im Vorstand und auf Ausschüssen präsent. In der AWO Mitglieder-
zeitung gestaltet das Jugendwerk mindestens eine Seite mit Berichten und aktuellen 
Informationen. 
  
Das Landesjugendwerk ist auch auf Bundesebene aktiv. Hier waren es im Jahr 2022 vor allem 
Online-Konferenzen, zu verschiedenen Themen z. B. Verbandsentwicklung, Zusammenarbeit 
Bundesjugendwerk/Gliederungen vor Ort an denen wir teilnahmen.  
 
 



1.3. Einschätzung der wirtschaftlichen Situation des Landesjugendverbandes 
 
1.3.1. Eigenmittel 
Die umfangreiche Arbeit des Landesjugendwerkes der AWO M-V e. V. wird zu einem großen 
Teil durch Mittel des Landes finanziert. Die erforderlichen Eigenmittel erhalten wir vom 
Landesverband der AWO M-V e. V.  
 
1.3.2. Drittmittel 
Es ist uns auch im Jahr 2022 gelungen, Drittmittel einzuwerben. Weiterhin wird unser 
Medienprojekt „Boombox“ von der Aktion Mensch gefördert und konnte direkt an das 
Vorgängerprojekt „Mein Handy mein Leben und der ganze Rest“ anschließen. Darüber hinaus 
bekamen wir Projektmittel für mehrere Projekte über das Förderprogramm „Kultur macht 
stark“. Über das Bundesjugendwerk AWO und das LAGuS konnten wir im Rahmen des 
Coronaaufholpaketes ca. 29.000 € beantragen und 18 zusätzliche Maßnahmen durchführen. 
Damit konnten wir insgesamt 669 junge Menschen zusätzlich erreichen. Im Oktober startete 
zusätzlich ein Projekt, finanziert über das Bundesministerium für Bildung und Forschung, bei 
dem wir Teil eines Verbundes sind, bei dem es darum geht MINT-Themen in die 
außerschulische Jugendarbeit zu implementieren und Cluster aufzubauen.  
Im Oktober erhielten wir zusätzlich eine Förderung der Deutschen Stiftung für Engagement 
und Ehrenamt für ein 10-tätiges Sprachcamp für geflüchtete ukrainische Kinder und 
Jugendliche sowie von der Hansestadt Rostock für eine Kreativprojekt mit der gleichen 
Zielgruppe.  
 
1.3.3.Entwicklung, Perspektiven, Tendenzen 
Auch für das Jahr 2022 lässt sich festhalten, dass mit den zur Verfügung stehenden Mitteln  
sparsam und effektiv gearbeitet wurde. Durch das preisbewusste und effektive Wirtschaften 
unseres Verbandes sowie durch das zusätzlich zur Verfügung stehende Geld aus dem 
Coronaaufholpaketen konnten zahlreiche zusätzliche Angebote und Maßnahmen 
durchgeführt werden und neue Strukturen aufgebaut werden. Allerdings gilt es die dadurch 
aufgebauten Verbindungen, Strukturen und Beziehungen auch bei in 2023 wegfallenden 
zusätzlichen Mitteln zu halten und möglichst auszubauen. Dafür müssen neue Formate 
überlegt und ausprobiert werden. 
 
 
1.4. MitarbeiterInnen des (Landes-)Jugendverbandes 
 
1.4.1. Festangestellte Arbeitnehmer – Umfang der Arbeitszeit 
Die hauptamtlichen Mitarbeiter*innen des Jugendwerks bieten die Basis für einen 
erfolgreichen operativen Betrieb. In unserem Büro in Rostock arbeiteten im Jahr 2022 
insgesamt drei bis fünf angestellte Mitarbeiter*innen. Sie decken mit ihren spezifischen 
Kompetenzen die pädagogischen, konzeptionellen, politischen und kaufmännischen 
Aufgaben professionell ab.  
 
Im Jahr 2022 war Frau Heike Kempcke hauptamtlich angestellte Mitarbeiterin im 
Landesjugendwerk mit einer Arbeitszeit von 40 Stunden/Woche. Darüber arbeiteten Frau 
Janina Kepp als Projektkoordinatorin (20 Stunden/Woche) und 20 Stunden/Woche als 
(Mitarbeiterin im Landesjugendwerk, finanziert als Mitteln des AWO Landesverbandes) bis 
Juni 2022 (danach Beschäftigungsverbot und anschließende Elternzeit) und Herrn Mark 



Sternkiker (40 Stunden/Woche) bis März 2022 als Medienpädagogen für unser Projekt „Mein 
Handy, Mein Leben und der ganze Rest“ – Es geht weiter! befristet bis 31. März 2022. Als 
Elternzeitvertretung arbeiten nun Pia Jagau und Nicole Damisch (je 20 Stunden) bei uns und 
als Medienpädagogin für das Boomboxprojekt Nefeli Angeloglou. Die MINT-Stelle (40 
Stunden/Woche) besetzt Paula Raemisch ab 1.10.2022.  
 
1.4.2. Honorarkräfte 
Die ehrenamtliche Arbeit im LJW AWO wurde 2022 neben der hauptamtlich angestellten 
Mitarbeiterin in hohem Maße durch Honorarkräfte unterstützt, die hauptsächlich in unseren 
Projekten und Angeboten tätig waren.  
  
1.4.3. Ehrenamtlich Tätige  
Die Arbeit im Landesjugendwerk AWO wird zu einem großen Teil von ehrenamtlich Tätigen 
getragen. Diese waren hauptsächlich in unseren Projekten aktiv oder nahmen an Aktion und 
Festen der Kreisverbände teil. Durch die Unmöglichkeit vieler persönlicher Treffen, 
Veranstaltungen und des Online-Studiums an der Universität haben viele Ehrenamtliche 
Rostock dauerhaft verlassen und stehen uns damit nicht mehr zur Verfügung. Hier besteht 
für die nächsten Jahre weiterhin eine große Herausforderung, die Lücke, die die Pandemie 
aufgemacht hat, nachhaltig zu schließen. Dieses galt auch im Jahr 2022.   
 
1.4.4. Fortbildungen für das Personal 
Unsere hauptamtlichen Mitarbeiter*innen nahm im Jahr 2022 an der verschiedenen Online- 
Fortbildungen teil, die kostenlos waren, darüber hinaus organisierten wir eine Fortbildung zu 
Strategien, Wegen, Kommunikation und Weiterentwicklung in Vereinen und Verbänden. 
 
 
1.5. Angebote des Landesjugendverbandes 
 
1.5.1. Ziele, Ergebnisse, Reflexionen 
Im Jahr 2005 wurde im Bundesjugendwerk das pädagogische Konzept unseres Verbandes 
verabschiedet und seitdem stetig angepasst. Ausgehend von diesem standen die darin 
formulierten Ziele im Mittelpunkt unserer Angebote: 
  

                                  -     Selbstbestimmung, Partizipation und Stärkung des Selbstbewusstseins 
                                             der Teilnehmenden 

- Befähigung zur kritischen Auseinandersetzung mit der 
gesellschaftlichen Wirklichkeit 

- Kennenlernen von konkreten Möglichkeiten von der Emanzipation und 
Solidarität 

- Förderung des dialogischen Prozesses unter den Teilnehmern 
- Förderung der Toleranz 

 
Allen Teilnehmern unserer Angebote möchten wir die Erfahrung des Lebens und Lernens in 
demokratischen Strukturen ermöglichen. Wir möchten sie ermutigen, Differenzen als Stärken 
zu erkennen und mit Unterschieden konstruktiv und solidarisch umzugehen. In unserer 
pädagogischen Arbeit möchten wir Kindern und Jugendlichen den höchst möglichen 
Freiraum aufzeigen und sie ermutigen, diesen auch zu nutzen. Diese pädagogische Praxis ist 
in unseren Angeboten erleb- und erfahrbar. Aufgrund unserer gut ausgebildeten 



Gruppenleiter und ehrenamtlichen Teamer konnten wir unsere Zielsetzung erreichen sowie 
unsere qualitativen Standards in den Angeboten und Maßnahmen weiter verbessern.  
 
1.5.2. Angebote der außerschulische Jugendbildung 
 
Im Bereich der außerschulischen Jugendbildung führten wir im Jahr 2022 insgesamt 21 
Angebote und Maßnahmen (nur aus LJP 6 gefördert) durch, die anhand der Interessen junger 
Menschen konzipiert wurden. Die Referent*innen moderieren und leiten die Workshops auf 
lebendige Art und Weise. Jeder Workshop ist ein kunterbuntes Erlebnis, bei dem die 
praxisnahe Vermittlung der Inhalte, die Beteiligung der Kinder und Jugendlichen, die 
Förderung von individuellen Fähigkeiten, die Begegnung oder die Schaffung einer 
nachhaltigen Struktur oder die Veränderung von Rahmenbedingungen im Fokus steht. Hier 
sind vor allem unsere Schwimmkurse zu nennen. Hier ist unsere Arbeit besonders nach- 
haltig, da nach den Kursen die Teilnehmenden sicher schwimmen können und den Kurs mit 
einem Seepferdchen oder mit dem Bronzeschwimmabzeichen abschließen. Darüber hinaus 
geht es in unseren Maßnahmen immer auch um Raum(wieder)aneignung (Graffiti) und 
darum, eigene Grenzen zu überwinden (Parkour). Auch Projekte zur Förderung der Mobilität 
(Projekt in Bremen) oder zur Natur- und Umweltbildung und zur Förderung der Kreativität 
(Oster- und Frühlingsworkshop) führten wir im Jahr 2022 durch. Unser persönliches Highlight 
war jedoch das Medienwochenende im September in Rostock. Ca. 30 Jugendliche aus 
verschiedenen Orten hier in MV kamen zusammen und workshopten zusammen. Auch 
Jugenclubmitarbeitende (zugleich Betreuende bei diesem Wochenende) waren dabei und so 
hatten wir Zeit uns auszutauschen, Ideen zu entwickeln Pläne zu schmieden und uns zu 
vernetzen.  
  

1.6. Öffentlichkeitsarbeit 

 
Auch im Jahr 2022 investierten wir viel Zeit, Mühen und auch finanzielle Mittel in die 
Öffentlichkeitsarbeit unseres Verbandes. So entstanden wieder ein Kinderrechtekalender in 
einer Auflage von 500 Stück, ein mehrere Ausgaben unseres Kidsclubmagazins für unsere 
kleinsten Mitglieder mit Geschichten, Spielen, Rätseln o. ä. und verschiedene andere 
Materialien der ÖA-Arbeit. Dieses war notwendig, um insgesamt sichtbarer und mehr 
wahrgenommen zu werden. Es hat uns geholfen, wirksamer im Verband zu werden.  
    
Seit Ende 2003 ist unsere Homepage (www.jugendwerk-mv.de) online. Im Jahr 2017 wurde 
unsere Homepage neugestaltet und kann nun auch von uns selbst gepflegt und aktualisiert 
werden. Im Jahr 2022 haben wir einen Online-Mitlgiedsantrag auf der Homepage angelegt. 
 
 
1.7. Qualitätssicherung und Qualitätskontrolle 
Qualitätssicherung und Qualitätskontrolle waren schon immer wichtige Bausteine in unserer 
Arbeit. So entwickelten wir beispielsweise eine interne Buchhaltung sowie ein einheitliches 
Erscheinungsbild für unsere Veröffentlichungen. Darüber hinaus fertigen wir Einladungen 
und Protokolle zu Sitzungen an, um eine effektive und transparente Arbeit zu gewährleisten. 
Auch innerhalb unserer Angebote und Maßnahmen findet eine entsprechende 
Qualitätssicherung und –kontrolle statt. Auswertungs- und Abschlussrunde gehören zum 



Standard unserer Arbeit. Die Ergebnisse dieser Befragungen fließen in die Vorbereitung, 
Durchführung und Nachbereitung der Maßnahmen ein. 
 
Heike Kempcke 
LJW AWO    

 
 
Dankeschön! 
 
 
Wir sagen Danke an alle, ohne die wir diese Arbeit nie leisten könnten: Als erstes an alle 
unsere Ehrenamtlichen, die ihre Freizeit und manchmal noch mehr opfern und immer wieder 
mit Motivation, Spaß, Fleiß und Tränen den Laden schmeißen. Unseren Mitarbeitern, 
Freiwilligen und Honorarkräften, für die das Gleiche gilt. 
 
Ein weiteres großes Dankeschön geht auch an unsere Fördermittelgeber, ohne die die tollen 
Projekte nicht möglich gewesen wären! 
 


